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Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die 

Meinung des Autors wieder! 

Es ist einer der dunkelsten und 
einsamsten Momente auf seinem 
Erdenweg: Verraten und an die 
Römer verkauft durch einen aus 
dem innersten Kreis seiner Weg-
gefährten, ringt Jesus in der 
Einsamkeit von Gethsemane mit 
Gott. Gleich werden sie kommen 
und ihn wie einen Verbrecher 
gefangen nehmen und wegfüh-
ren. Gleich wird der schwere 
Weg beginnen, der ihn hinaufführt nach Golga-
ta.  
Die ganze Last seiner Sendung liegt in diesem 
Augenblick auf seinen Schultern. Die ganze Last 
der Sünde und des Bösen wird ihm wenige 
Stunden später den Blick verdunkeln. Jesus 
weiß um das Ziel seines Weges: Am Kreuz wird 
er die tiefste Tiefe der Gottesferne erleben, die 
je über einen Menschen kommen kann, den Tod 
sterben, der die Folge jeder Sünde ist. 
Schier Unmenschliches wird dem abverlangt, 
der die Menschheit erlösen soll. 
Die Gethsemaneszene, wie Wolfgang Fräger sie 
darstellt, nimmt dies auf. Sie zeigt Jesus in 
Schmerz verkrümmt und in einem Ringen mit 
Gott, das ihn alles kostet. „Mein Vater, ist’s mög-
lich, so gehe dieser Kelch an mir vorüber.“  
Verständlich, dass Jesus so betet, verständlich 
auch, dass der Herr hier nicht allein sein will. 
Drei seiner Freunde, Petrus, Jakobus und Jo-
hannes, hatte er mit sich genommen: „Setzt 
euch hier, solange ich dorthin gehe, und betet“, 
hatte er zu ihnen gesagt.  
Es gibt Zeiten, da brauchen wir die Nähe ande-
rer, weil das, was wir zu tragen haben, für uns 
allein zu schwer ist. In solchen Zeiten, wenn wir 
trauern und zagen, wenn die Seele betrübt ist, 
bis an den Tod, tut es gut, wenn da jemand ist, 
der mit uns wacht und betet. Ja, bisweilen ist 
dies sogar lebensnotwendig, damit die Verzagt-
heit uns nicht überwältigt. 
Jesus weiß, er will den Willen des Vaters tun: 
„Vater, nicht mein, sondern dein Wille geschehe! 

Nicht wie ich will, sondern wie du 
willst!“ Jesus ist bereit, den Weg 
der Liebe bis ans Ende zu gehen. 
Doch wie bitter, dass an dieser 
Stelle selbst die engsten Freunde 
nicht an seiner Seite sind. „Könnt 
ihr nicht eine Stunde mit mir wa-
chen?“ Nein, manchmal können 
wir das nicht, manchmal lassen 
wir ab vom Gebet, und dann ist 
unser Glaube auf das Äußerste 

gefährdet. Wie gut, dass Jesus hier stand hält!  
„Wachet und betet, dass ihr nicht in Anfechtung 
fallt“, hören wir ihn sagen. Ringt darum, an Gott 
und dem Willen des Vaters festzuhalten! Das 
öffnet die Tür zum Leben. 
Wir gehen auf Karfreitag und Ostern zu. In ganz 
besonderer Weise sind wir in dieser Zeit einge-
laden, Jesus auf seinem Weg zu begleiten, und 
die einzelnen Stationen seines Leidens zu be-
trachten. Tun wir das mit offenem Herzen. Hier 
kommt uns dieser Herr ganz nahe, der es sich in 
seiner Liebe alles kosten lies, uns zu erlösen. 

 
Pfarrerin Brigitte Fietz 
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Das Kreuz erregt immer wieder die Gemüter. 
Von Zeit zu Zeit erfahren wir aus den Medien 
von Personen, die das Abhängen von Kreuzen 
in Klassenzimmern fordern, weil der Anblick des 
Kreuzes den Schülerinnen und Schülern nicht 
zumutbar sei. Aufgegriffen werden 
diese Meldungen in der Kabarett-
szene. Und dann fallen mitunter 
sämtliche Grenzen der Achtung 
der religiösen Empfindungen. So 
sagte vor Jahren der Satiriker 
Küppersbusch über das Kruzifix 
im Klassenzimmer: „2000 Jahre 
Herumhängen ist auch kein Vor-
bild für die Jugend.― 
Dabei treffen derartige Aktionen 
und Äußerungen durchaus die 
Botschaft der Bibel. So schreibt 
der Apostel Paulus sehr treffend in seinem  
1. Korintherbrief: „Das Wort vom Kreuz ist eine 
Torheit denen, die verloren werden; uns aber, 
die wir selig werden, ist’s eine Gotteskraft.“ Das 
macht deutlich: Am Kreuz Christi scheiden sich 
die Geister. Und das ist nicht nur in unserer Zeit 
so. Das war schon immer so. Das bezeugen die 
Worte des Apostels Paulus. Und das macht 
auch ein antikes Graffito deutlich, das bei Aus-
grabungen einer römischen Kaserne auf dem 
Palatin in Rom gefunden wurde. Dargestellt ist 
ein gekreuzigter menschlicher Körper mit einem 
Eselskopf. Darunter liest man den griechischen 
Satz: „Alexamenos betet zu seinem Gott.― Ganz 
offensichtlich haben sich Soldaten lustig ge-
macht über einen christlichen Mitsoldaten. Das 
muss ein Esel sein, der zu einem Gekreuzigten 
betet.  
Auffallend ist dabei, dass man in der frühchristli-
chen Kunst das Kreuz so gut wie gar nicht an-
trifft. Begrenzt sich frühchristliche Darstellung 
meist auf Einzelszenen, so findet man Jesus als 
den guten Hirten, als Jüngling oder bei seiner 
Taufe. Der Blick ist scheinbar auf andere Kom-
ponenten der christlichen Botschaft gerichtet.  
Erst die konstantinische Wende bringt bemer-

kenswerterweise wieder über die militärische 
Schiene das Kreuz ins Spiel. Auch wenn es 
unterschiedliche Beschreibungen der Vorge-
schichte der Ereignisse der Schlacht an der 
Milvischen Brücke nahe Rom gibt, so taucht das 

Kreuz doch in diesem Zusammen-
hang auf. Ob es nun das Christus-
monogramm gewesen ist, das 
Konstantin am Vorabend der ent-
scheidenden Schlacht in einer 
Vision geschaut hat, oder ob es 
das Kreuz gewesen ist, das er auf 
die Schilder seiner Soldaten 
zeichnen ließ, es wird deutlich, 
dass die Botschaft vom Kreuz 
gerade auch unter den Soldaten 
auf fruchtbaren Boden fiel. Für 
viele Männer dieser Zeit bot das 

Militär ein gesichertes Auskommen. Und so war 
es gerade auch für viele Christen der Platz, an 
dem sie sich ihren Lebensunterhalt verdienten. 
Zugleich führt der Beruf des Soldaten – gerade 
auch in der damaligen Zeit – das mögliche, 
rasche Ende des Lebens vor Augen. Kein Wun-
der also, dass in diesen militärischen Kreisen 
die Botschaft von Kreuz und Auferstehung eine 
ganz neue Perspektive aufzeigte. Dazu kam der 
Sieg Konstantins über seinen Gegner Maxentius 
bei der Milvischen Brücke. Dieser Sieg in Ver-
bindung mit dem Kreuz ließ das einstige Zeug-
nis grausamer Bestrafung zu einem Siegeszei-
chen werden. 
Das Kreuz ist ein Symbol voll Spannung, ein 
Zeichen, dass die Dramatik zwischen Karfreitag 
und Ostern spürbar werden lässt. Auf den ers-
ten Blick ist für Außenstehende der am Kreuz 
sterbende Christus ein Ausdruck immenser 
Schwachheit. Es sieht aus, als ob dieser Pro-
phet aus jüdischen Landen gescheitert sei. All 
das, was er zuvor gepredigt hat, scheint mit 
seinem Tod hinfällig geworden zu sein. Und in 
der Tat haben sich viele damals wie auch durch 
alle Zeiten gefragt: Ist das Kreuz nicht Beweis 
genug, dass die Sache Jesu ein Irrweg war: 
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Mission am Ende? 
Karfreitag – wenn wir Christen diesen Tag bege-
hen, dann stehen wir in einer 
eigentümlichen Spannung. 
„Mein Gott, mein Gott, warum 
hast Du mich verlassen?“ 
Diesen Psalmvers betet Jesus 
am Kreuz. Die Kälte des To-
des, die Kälte einer gottverlas-
senen Welt, ohne Hoffnung 
und Perspektive kommt hier 
zum Ausdruck. Das ist auch 
der Grund, weshalb die Chris-
tenheit Karfreitag und Kar-
samstag äußerst schlicht be-
geht, ja, von früher Zeit an 
gerade an diesen beiden Ta-
gen sogar auf die Feier des 
Mahles verzichtet hat, um die Gottverlassenheit 
zu durchleben und nachzuvollziehen. Dass der 
Karfreitag teils mit Abendmahlsfeiern bedacht 
worden ist, ist eine sehr späte Praxis, die aber 
spätestens mit dem Begehen der Todesstunde 
am Karfreitag in die Stille dieser Tage einmün-
det. Das sogenannte Triduum sacrum, das 
Durchleben der drei heiligen Tage ist in man-
chen Traditionen wie ein durchgehender und 
durchzulebender Gottes-
dienst von Gründonnerstag 
bis zum Ostermorgen ge-
dacht, auch wenn man sich 
an jedem einzelnen der Tage 
nur zu einem einzelnen Got-
tesdienst versammelt, der 
jedoch nicht mit dem Segen 
abgeschlossen wird. Der 
Segen wird dann erst in der 
Osternacht zugesprochen.  
Kreuz und Auferstehung – 
Karfreitag und Ostern – Wer 
die einzelnen Stationen der 
heiligen Woche, der Karwo-
che bewusst mitgeht, wird in 
ein großes Wechselbad der Gefühle hineinge-

nommen, das von der tiefsten Dunkelheit des 
Karfreitag bis zum neuen, aufgehenden Licht 

des Ostermorgens reicht. 
Das Kreuz wird dabei geprägt 
von dieser Spannung aus 
Finsternis und Licht. Es ist 
Ausdruck des Versagens auf 
der einen Seite und des über-
wältigenden Sieges auf der 
anderen Seite. Es führt uns 
die Grausamkeiten des egois-
tischen und machtbesessenen 
Denkens derer, die Jesus ans 
Kreuz haben wollten, die nur 
an sich und ihre eigenen Inte-
ressen dachten, auf der einen 
Seite vor Augen und die sich 
grenzenlos für andere hinge-

bende Liebe, die selbst in größter Dunkelheit 
nicht an das Eigene denkt.  
In unserer Paul-Gerhardt-Kirche können wir 
diese Spannung im Altarraum wahrnehmen. 
Unmittelbar hinter dem Altar befindet sich ein 
dunkles Kreuz mit Corpus, das in seiner Aus-
drucksweise uns zu den Ereignissen von Kar-
freitag führt. Der Gekreuzigte im Dunkel des 
Kreuzes steht uns vor Augen, der sein Leben für 

uns gegeben hat. Doch die-
ses dunkle Kreuz bleibt klein 
gegenüber dem großen Tri-
umphkreuz über dem Altar, 
silbern erstrahlend, ohne 
Corpus, gleichsam die Aufer-
stehung signalisierend. Chris-
tus ist der Sieger von Ostern. 
Er hat die finstere Macht des 
Todes überwunden. Brot und 
Wein, die Zeichen des 
Abendmahles, sind uns Spei-
se und Trank der Ewigkeit, 
der Hoffnung, der Zuversicht 
und des Trostes. Aber auch 
der Fisch findet sich in die-

sem Triumphkreuz. Der Fisch, bekannt als früh-



5 

 
GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT  

 

Herzliche Einladung zur Osternacht! 
 

Ostersonntag,  24.04.2011  –  5.00 Uhr  
 

Ökumenischer Beginn auf dem Laimer Anger (neben dem Interim), 
anschließend Gottesdienst in der Kirche, 

nach dem Gottesdienst  
Osterfrühstück im Großen Saal 

 

www.ostergottesdienste.de 

 
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten in der Passionszeit: 

 
 

09.03.2011: Gottesdienst zum Aschermittwoch mit Beichte,  Abendmahl und Ascheritus 
 
In den Passionsgottesdiensten werden wir die Leidens-
geschichte Jesu betrachten. 
 
16.03.2011 Pfr. Klingenberg 
23.03.2011:  Pfr. Fietz 
30.03.2011: Diakon Weiß 
06.04.2011: Präd. Strauß 
13.04.2011: Pfr. J. Fuchs 
20.04.2011: Präd. Schöttl 
 
 

Jeweils mittwochs, 19.00 Uhr in der Kirche  

christliches Zeichen und Bekenntnis in Zeiten 
der Verfolgung. Iesus Christus – Gottes Sohn – 
Retter, eine kurzgefasste Formel, die den christ-
lichen Glauben auf den Punkt bringt, entfaltet 
aus den Anfangsbuchstaben des griechischen 
Wortes für „Fisch―. Der Fisch ist Ausdruck eines 
Glaubens, der darum weiß, dass über dieser in 
sich vergehenden Welt mit ihrer Gottverlassen-
heit die Perspektive und die Hoffnung der neu-
en, bleibenden und ewigen Welt Gottes steht, 
die über die Abgründe dieser Welt hinausweist. 
Die frühe Christenheit nahm in dem zusammen-
brechenden Römischen Reich manches Leid auf 
sich, weil sie wusste, dass hinter dem Kreuz 
Christi die Perspektive der Ewigkeit, der unver-
gänglichen Welt Gottes steht.  

Im Zeichen des österlichen Triumphkreuzes wird 
das dunkle Kreuz des Karfreitags klein und un-
scheinbar. Ohne die Botschaft von Ostern bliebe 
das Kreuz nur ein Symbol des Scheiterns und 
der Perspektivlosigkeit. Das Kreuz mit dem 
Kreuz ist für viele eine unzumutbare Herausfor-
derung. Wer aber das österliche Licht auf das 
Kreuz Christi, auf die Kreuze seines Lebens und 
auf die Kreuze dieser Welt fallen sieht, der weiß 
sich geborgen inmitten einer Welt voller Stürme 
und Turbulenzen. 
 

Pfr. Carsten Klingenberg 



6 

 
KARFREITAG UND OSTERNKARFREITAG UND OSTERN  

Karfreitag und Ostern - persönlich 
 
„Gekreuzigt, gestorben und begraben. Hinabge-
stiegen in das Reich des Todes. Am dritten Ta-
ge auferstanden von den Toten …― so sprechen 
wir im Glaubensbekenntnis. Und können wohl 
nur ahnen, was sich hinter diesem Geheimnis 
von Karfreitag und Ostern verbirgt: Da stirbt der 
Sohn Gottes am Kreuz und wird am dritten Tag 
von Gott auferweckt. Unglaublich Großes ge-
schieht hier. Nur: Was bedeuten Karfreitag und 
Ostern für uns persönlich? Wir haben einige 
Mitglieder und Freunde der Paul-Gerhardt-
Gemeinde um ein Statement unter dieser Frage-
stellung gebeten. 
 
Was mir Karfreitag / Ostern bedeutet 

 
Hört man das nicht? Das 
war mein erster Gedan-
ke, als mich die Anfrage 
für den Gemeindebrief 
erreichte: Hört man 
nicht, wenn wir seit Jah-
ren im Gottesdienst am 
Karfreitag Johann Kuh-

naus Motette „Tristis est anima mea― mit Jesu 
Worten beenden „ Et ego vadam immolari pro 
vobis―? Die erschütternd schwer aufwärts 
schleppenden Schritte dieses Menschen und 
Gottessohnes, der sein Leben opfert „pro vobis―. 
Dieses immer eindringlicher ausgesprochene 
„für Euch“, das beim letzen Mal in der höchsten 
Lage im erlösenden Dur erklingt? Für mich wird 
die befreiende Botschaft von Karfreitag und 
Ostern in der Musik beinahe körperlich spürbar. 
 
Karfreitag bedeutet für mich Innehalten, Still-
stand des Lebens im Gedenken an das Sterben 
Jesu - damit wir leben können. Mir gelingt die-
ses Hineinversenken am besten beim Musizie-
ren oder Hören der Passionsberichte in Bachs 
Vertonungen, übrigens schon lange vor dem 
Karfreitag, in jeder Chorprobe, in der wir diese 

Musik erarbeiten. Keine Predigt, kein noch so 
persönliches, wortreich frei gesprochenes Gebet 
erreicht mich mit derselben Intensität wie diese 
überpersönliche, kunstvoll komponierte und 
zugleich zutiefst menschlich gefühlte Musik. 
 
Hören (und fühlen) Sie es selbst  - am 
03.04.2011 -, wenn wir Bachs Johannespassion 
mit dem großen Lobpreis beginnen: „Herr, unser 
Herrscher, dessen Ruhm in allen Landen herr-
lich ist― Und spüren Sie darin nicht auch schon 
die Osterfreude mitschwingen? 
Ilse Krüger-Kreile leitet den Paul-Gerhardt-Chor 
 
 
Es wird immer besser – 
für alle, die sich an Je-
sus binden und die Ihm 
vertrauen. Darauf hat 
Gott uns durch das Lei-
den und die Auferste-
hung Jesu Brief und 
Siegel gegeben. Das 
feiern wir an Ostern! 
 
Wenn ich Geburtstag habe, dann denke ich 
nicht ärgerlich „Wieder ein Jahr älter.― Dann 
freue ich mich: Es geht dem Himmel entgegen. 
Wenn ich vor Schwierigkeiten und Herausforde-
rungen stehe, dann finde ich das nicht ange-
nehm, aber ich weiß: Gott wird dafür sorgen, 
dass die Dinge sich zum Guten wenden. Paulus 
bringt es auf den Punkt: „Wir wissen, dass Gott 
bei denen, die ihn lieben, alles zum Guten 
führt!― (Röm 8,28) 
 
Im Sommer werde ich auf Bitte unserer Diöze-
sanleitung meine Stelle wechseln, um dem neu-
en Leiter der zukünftigen Pfarreiengemeinschaft 
der Gemeinden Namen Jesu, St. Philippus, St. 
Ulrich und Zwölf Apostel einen guten Anfang zu 
ermöglichen. Das fällt mir nicht leicht, weil mich 
mit sehr vielen Menschen hier in Laim wertvolle 
und herzliche Beziehungen verbinden. Doch 
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auch hier gilt die österliche Verheißung: Wenn 
wir uns von Jesus, dem Auferstandenen an der 
Hand nehmen lassen, dann wird er uns segnen: 
das ökumenische Miteinander hier in Laim, un-
sere katholischen Pfarreien und auch mich per-
sönlich. 

Willi Huber ist Pfarrer der katholischen  
Nachbarpfarrei St. Ulrich 
 
Ich finde, kaum etwas 
veranschaulicht das 
Geschehen von Golga-
tha besser als die Mat-
thäuspassion. Man den-
ke nur an die Lautmale-
rei, mit der Johann Se-
bastian Bach das Ge-

schehen in Klänge umsetzt: Das bittere Weinen 
von Petrus, als er sich beim Hahnenschrei be-
wusst wird, dass er Jesus dreimal verraten hat. 
Der Riss durch den Vorhang im Tempel – man 
hört regelrecht diesen Riss „von oben an bis 
unten aus―. Und man spürt musikalisch, wie 
dann „die Erde erbebete, und die Felsen zerris-
sen.―  
 
Mittendrin die intensiven Verse aus dem Choral 
„O Haupt voll Blut und Wunden“, die daran erin-
nern, dass ich kein Unbeteiligter bin, sondern 
dass Jesus am Kreuz für meine Schuld verblutet 
und erstickt: „Ich bin‘s, ich sollte büßen, an Hän-
den und an Füßen gebunden in der Höll.― Ja, es 
geht hier wahrlich um ein dramatisches Gesche-
hen, um Leben und Tod. Doch gerade deshalb 
kann Zuversicht aufleuchten: „Wenn ich einmal 
soll scheiden – so scheide nicht von mir. Wenn 
ich den Tod soll leiden – so tritt du denn herfür.― 
Durch unterschiedliche Tonarten gibt Bach den 
verschiedenen Strophen jeweils spezielle Prä-
gungen, von tiefer Trauer bis hin zu Hoffnungs-
schimmern.  
 
Meine absolute Lieblingsstelle, ja, regelrecht der 
Moment, auf den ich hinfiebere, ist, wenn der 

römische Hauptmann zur Erkenntnis kommt: 
„Wahrlich, dieser ist Gottes Sohn gewesen.“ 
Das lässt Bach freilich nicht den Evangelisten 
singen, sondern den ganzen Chor – um deutlich 
zu machen: Hier geht es nicht allein um die 
Antwort des Hauptmanns, vielmehr sind wir alle 
gefragt, Antwort auf das Geschehen von Golga-
tha zu geben: Wie stehe ich zu diesem Jesus? 

Hans-Joachim Vieweger arbeitet als Journalist 
beim Bayerischen Rundfunk 

 
 
Kann man den Karfrei-
tag eigentlich „feiern―? 
Es ist ja eine langjähri-
ge, schöne Tradition in 
der Paul-Gerhardt-
Kirche, dass die Agape-
Gemeinschaft am Kar-
freitag, abends um 
19.00 Uhr einen schlichten Gottesdienst feiert. 
Sollten wir nicht besser weinen und trauern 
wegen des schlimmen Unrechts das Jesus we-
gen uns zu tragen hatte? 
 
Und doch muss das göttliche Geheimnis unse-
rer Erlösung von aller Sünde und Schuld gefei-
ert werden. Was keine Religion der Menschen 
jemals vollbringen kann, hat Jesus für uns voll-
bracht – unsere Versöhnung mit Gott! Also ist 
unser stilles Gedenken, Beten, Singen und Dan-
ken auch ein Feiern. 
 
Freilich: Ohne die Auferstehung Jesu wäre auch 
der innigste Glaube leer, Unsinn. Das sagt Pau-
lus, und es ist so wahr! Weil Jesus am dritten 
Tag von den Toten auferstanden ist, ist dieses 
unser Leben heute voller erstaunlicher Möglich-
keiten. 
 
Denn, egal was unser Versagen ist, es ist einer 
im Himmel, der für uns eintritt. Unser Versagen 
hat nicht das letzte Wort, das hat Jesus! Egal 
was auch mein Schmerz ist, es ist einer im Him-
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mel - Jesus -, und er hört unser kindlich einfa-
ches Gebet! Und egal wie lange ich ein Leben 
ohne Gott geführt habe, wie weit ich von Gott 
davongelaufen bin, er ist immer nur eine Her-
zensumkehr von mir entfernt! 

Frank Weigert ist Pastor der  
Agape-Gemeinschaft 

 
Zu begreifen, dass Je-
sus für meine Sünde 
gestorben ist, seine 
Vergebung und Neues 
Leben zu empfangen - 
das hat schon früh in 
der Konfirmandenzeit 
mein Leben in ein neu-

es Licht getaucht: „Denn die Liebe Gottes ist 
ausgegossen in unsere Herzen durch den Heili-
gen Geist...―, so beschreibt es der Apostel Pau-
lus. So war das auch für mich. Mit dieser Erfah-
rung machte ich mich auf den Weg in mein eige-
nes Leben, schließlich in das Studium der Theo-
logie. 
 
Allerdings verlief mein Leben nicht geradlinig. 
Ich schloss Kompromisse, wegen derer ich 
schließlich nicht mehr in den Spiegel blicken 
mochte. Ich empfand mich wie in einer Sackgas-
se. Zu entdecken, wie sehr ich mich in meiner 
Suche nach Leben und Anerkennung verrannt 
hatte, stürzte mich in eine Krise. Ich rief zu Gott, 
dem Vater, den ich einst so liebend erlebt hatte; 
ich wollte zurück in die Freiheit, die er schenkt. 
 
Da begegnete mir Gott, der Vater, ganz neu. Im 
Licht seiner Liebe sah ich die zurückliegende 
Zeit. Ich erkannte mein eigenes Herz und die 
Lebenslügen, denen ich Raum gegeben hatte. 
Das tat sehr weh. Aber zugleich spürte ich - 
nein: mehr noch, ich wusste: Mir war vergeben. 
Alles vergeben, weggewischt meine Vergangen-
heit, wie mit einem nassen Schwamm von der 
Tafel gewischt. 
In diesem Moment begriff ich es in meinem Her-

zen: Jesus lebt! Er ist real, tatsächlich person-
haft auferstanden. Wir müssen daran nicht her-
umdeuten – auch wenn moderne Theologie 
versucht, für all das, was dem Verstand sperrig 
erscheint, Erklärungen zu finden, manches so-
gar weg-erklärt. 
 
SEIN Licht, das Licht von Ostern und SEIN Auf-
erstehungsleben machen unser Leben neu. Wir 
sind in Christus hineingetaucht. Hineingetauft in 
Jesu Tod. Begraben mit IHM im Blick auf unsere 
Schuld, um auch mit IHM dieses Neue Leben zu 
empfangen und heute schon aus diesem Leben 
in Christus unser Leben zu gestalten. So 
schreibt es Paulus im Brief an die Römer 
(Kapitel 6, Vers 3). Das ist für mich die Quintes-
senz, der Schatz, den es an Karfreitag und Os-
tern immer neu und immer tiefer zu heben gilt. 

Jutta Fuchs ist Pfarrerin der  
Paul-Gerhardt-Kirche 

 
 
Für mich liegt auf dem 
Weg bis zum Karfreitag 
menschliche Unvollkom-
menheit, Not und Ge-
walt, die unseren weltli-
chen Alltag immer wie-
der beeinflussen will. 
Die Freude am Oster-
morgen, die mir seit meiner Kindheit in Erinne-
rung ist, weckt in mir die Hoffnung und die Ge-
wissheit, dass ich nicht verloren gehe: Was 
auch immer kommen mag: Jesus ist für meine 
Schuld am Kreuz gestorben, aber er ist wieder 
auferstanden und lebt! Seit meinem bewussten 
―Ja  zu ihm kann ich offen sagen: Leben ist ‖
mehr als bisher! 
 

Hartmut Brinkman ist Grafiker und Designer 
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Die neue Nachbarschaft lässt grüßen 
Nachdem an der Riegerhofstraße der Baustel-
lenverkehr abgeebbt ist und die Straße so lang-
sam wieder sauberen Fußes begangen werden 
kann, eröffnet sich dem Beobachter von der 
Seite des Gemeindehauses der Blick auf das 
neu entstandene Gebäude der Lukas-
Hauptschule. Dank der Fassadengestaltung mit 
den roten Klinkersteinen bildet es nahezu eine 
Einheit mit der Paul-Gerhardt-Kirche. 
„Genau das war auch ein Aspekt bei der Ent-
scheidung für die Außenfassade des Neubaus―, 
führt Thomas Holmer, der Geschäftsführer der 
Fördergemeinschaft Lukas-Schule, aus: „In der 
engen Verbundenheit von evangelischer Schule 
und evangelisch-lutherischer  Kirchengemeinde 
sollten die Gebäude ein gewisses Ensemble 
bilden, das sowohl städtebaulich als auch ideell 
eine Einheit ausstrahlt.― 
Es war ein außerordentlicher Kraftakt für den 
Trägerverein, die neue private Hauptschule mit 
M-Zweig, Ganztagsbetreuung und großer 3-
Fach-Turnhalle in nur eineinhalbjähriger Bauzeit 
zu realisieren. Holmer:„Wir sind unserem Gott 
und natürlich den Planern und ausführenden 
Firmen sehr dankbar, dass dies in der kalkulier-
ten Zeit gelungen 
ist, damit rechtzei-
tig zum Schuljah-
resstart 2010/2011 
die Schülerinnen 
und Schüler in das 
nagelneue Schul-
gebäude einziehen 
konnten.― Dass sich 
die Kinder in 
„ihrem“ neuen 
Schulgebäude 
wohlfühlen und 
auch Eltern stolz 
darauf sind, das 
belohne für die 
Anstrengung der 
Projektleitung bei 

diesem außergewöhnlichen Kooperationsvorha-
ben zwischen einem christlichem Schulträger 
und einem Sportverein (dem SV Laim). Die 
neue Lukas-Hauptschule bietet Platz für etwa 
430 Schülerinnen und Schüler und wird damit 
endlich der Nachfrage gerecht, die in der Ver-
gangenheit das Angebot weit überstieg. 
Dass die Lukas-Schule nicht beim Blick in die 
Vergangenheit stehenbleibt, sondern sich auf 
die Zukunft ausrichtet, zeigt die jüngst getroffe-
ne Entscheidung, ab dem kommenden Schul-
jahr 2011/2012 mit einem einzügigen, sprachlich 
ausgerichteten Lukas-Gymnasium zu starten. 
„Die Motivation zur Gymnasiumsgründung ging 
von unseren Grundschuleltern aus und bestätigt 
sich konkret durch das große Interesse, das wir 
seit der Veröffentlichung unserer Entscheidung 
erfahren―, so Holmer. Damit werde die Schular-
beit an den drei Schulstandorten in Laim und 
Großhadern komplettiert. „Alle Kinder und inte-
ressierte Eltern, die unser bewusst christliches 
Angebot in Anspruch nehmen wollen, sind uns 
herzlich willkommen.― Informationen findet man 
auf der Homepage (www.lukas-schule.de), bei 
den Informationsabenden und bei den jeweiligen 
Schulsekretariaten. (Tel. 740078-40). 

Die Besucher der neuen Lukas-Schule werden vom christlichen Symbol des „Alpha― und „Omega― 
empfangen: „Ich bin das A und das O, der Erste und der Letzte, der Anfang und das Ende―, spricht 
der auferstandene Herr Jesus Christus in der Offenbarung. 
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KONFIRMATION 2011KONFIRMATION 2011  

Konfirmandenbeichte 
Mittwoch, 18. Mai 2011, 19.00 Uhr 

 
Konfirmationsgottesdienst  

mit Abendmahl und Chor 
Samstag, 21. Mai, 14.30 Uhr 

Konfirmandenbeichte 
Mittwoch, 18. Mai 2011  19.00 Uhr 

 
Konfirmationsgottesdienst  

mit Abendmahl und Chor 
Sonntag, 22. Mai 2011, 10.00 Uhr 

Mittwochsgruppe  
(Pfrn. Fietz) 

 
Moritz Berndt 
Tim Gehrlein 

Nicole Hanslbauer 
Sarah Häusler 

Nils Hildebrandt 
Samuel Lochner 

Christiane Marchese 

Donnerstagsgruppe  
(Pfr. Fuchs) 

 
Christoph Auerbeck 

Arne Brauer 
Joschua Fuchs 
Maxime Gierling 
Michael Hummel 
Florian Kreiner 
Franziska Oppl 

Karin Preikschas 
Luis Schöne 

Janette Schuler 
Jakob Wenzel 

Dominik Wagner 
Constanze Wallenwein 

Samstagsgruppe (Pfr. Klingenberg) 
 

Julian Aschermayr 
Jessica Barf 

Melissa Blume 
Anne Eberhard 
Stephan Gindl 

Lennard Höpfner 
Julia Lauterbach 

Sarah Praxl 
Stephanie Reindl 

Simon Riegel 
Philipp Salb 

Daniela Simon 
Felix Tischer 

Friederike Thiele 
Annabel Vogel 

Jonas von  Heusinger 
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Interview mit Katja Bohn zur Grup-
pe „Aufwind“ 
Hallo Katja,  
du bist Kontaktperson bei der Lob-
preisgruppe „Aufwind“. Wer oder was 
verbirgt sich denn hinter diesem 
Namen?  
K.B.: Vor einigen Jahren gab es das 
Chorprojekt ComMunity in der Paul-
Gerhardt-Gemeinde, zu dem sich 
eine Gruppe junger Erwachsener im Gemeinde-
haus traf. Im Herbst 2009 kam dann Pfarrerin 
Jutta Fuchs auf uns zu, ob wir uns nicht auch 
vorstellen könnten, ihre Gottesdienste regelmä-
ßig einmal im Monat musikalisch mit zu gestal-
ten. Damals war das schon eine große Heraus-
forderung für unsere kleine Truppe. Wir sagten 
ja … und  haben es nicht bereut. 
Heute füllt ihr den Altarraum mit einer Truppe, 
die sich sehen lassen kann! 
K.B: Ja, es sind ziemlich viele neue Musiker und 
Sänger hinzugekommen, andere weg gegan-
gen. Uns verbindet die Freude an der Musik und 
am Singen für Gott. Diese Freude steckt an. Für 
viele von uns sind die Proben inzwischen wie 
eine Tankstelle geworden. Wir schöpfen Mut 
und Kraft aus den Liedern, wir spüren, dass Gott 
in unserer Mitte ist und fühlen uns ermutigt und 
wohl miteinander. Vieles ist sicher noch ausbau-
fähig, es gibt sozusagen noch Potential nach 
oben (im wahrsten Sinne des Wortes …). Aber 
wir sind dankbar, dass Gott unsere Musik be-
nutzt, um durch seinen Heiligen Geist Menschen 
zu berühren. 
Warum habt ihr euch den Namen „Aufwind“ 
gegeben?  
K.B.: „Aufwind―, das steht für unsere Erfahrun-
gen mit Gott, für die Hoffnung, und die Zielrich-
tung, die auch unser Musizieren miteinander 
hat. Gott richtet auf, beflügelt. Er ist der Wind, 
der uns trägt und der möglich machte, was unter 
uns entstehen durfte. Auf ihn hoffen wir. 
Wie läuft so eine typische „Aufwindprobe“ ab? 
K.B.: Von Jutta und Matthias Fuchs kam das 

Angebot, ihren Musikkeller zum Pro-
ben zu nutzen. Den Aufwand mit dem 
Aufbau der Instrumente konnten wir 
uns so sparen und unsere Proben 
wurden effektiver. Da zwischen den 
Gottesdiensten, in denen wir spielen, 
oft nur eine Probe liegt und wir bis zu 
zehn Lieder einbringen, braucht es 
schon eine gewisse Disziplin. Wir 
treffen uns also regelmäßig alle zwei 

Wochen in der Valpichlerstraße, donnerstags 
von 19.00 bis 21.00 Uhr. Wir singen uns ein, 
erarbeiten neue Lieder, überlegen miteinander, 
wie wir sie arrangieren, ob wir Soli, mehrstimmi-
ge Teile einbauen. Jeder darf sich dabei mit 
seinen Wünschen und Fähigkeiten einbringen. 
Wir sind sehr unterschiedlich, im Alter und im 
Temperament und so ist auch unsere Liedaus-
wahl. Aber wir ergänzen einander und genießen 
das. Tee und Kekse, miteinander lachen, Ge-
burtstag feiern, all das gehört für uns dazu. 
Kann man bei Aufwind noch mitmachen?  
K.B.: Wir freuen uns immer über Verstärkung, 
besonders in den Bereichen E-Bass, Schlag-
zeug und bei den Männerstimmen. Unsere Mu-
sik  lebt von der Vielfalt der Gaben, die Men-
schen bei uns einbringen und wir wollen auch 
offen bleiben für Neue. Wer sich angesprochen 
fühlt, der kann sich gerne bei mir oder bei Jutta 
und Matthias Fuchs melden. 
Danke für das Interview, Katja. 
Wir wünschen euch weiter viel Rückenwind oder 
„Aufwind“ in euren Proben und Gottesdiensten.  

 
LOBPREISGRUPPE „AUFWIND“LOBPREISGRUPPE „AUFWIND“   
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SYNODE IN MÜNCHENSYNODE IN MÜNCHEN  
Synode tagt in München: 
Es geht um Mission und die Bischofswahl 
Anfang April wird ein neuer 
Landesbischof gewählt, und 
zwar bei der Frühjahrstagung 
der evangelischen Landessyno-
de, die vom 3. – 8. April in Mün-
chen tagt. Die meisten Teile 
dieser Tagung sind öffentlich 
und stehen interessierten Besu-
chern offen. 
Sonntag, 3. April, 18 Uhr: Die 
Synode wird mit einem feierli-
chen Gottesdienst in der St. 
Matthäuskirche am Sendlinger 
Tor eröffnet, die Predigt hält der 
scheidende Landesbischof Jo-
hannes Friedrich. 
Montag, 4. April, 9 Uhr: Der erste Arbeitstag der 
Synode findet erneut in der St. Matthäuskirche 
statt - zur Wahl des neuen Bischofs. Als Kandi-
daten wurden im Vorfeld benannt: Die Regional-
bischöfin für München und Oberbayern, Susan-
ne Breit-Keßler, der Personalreferent der Lan-
deskirche, Oberkirchenrat Helmut Völkel und 
der Sozialethiker Heinrich Bedford-Strohm von 
der Universität Bamberg. 
Dienstag, 5. April, 9 Uhr: Ab diesem Tag kommt 
die Synode in St. Markus an der Gabelsber-
gerstraße zusammen. Dieser Tag beginnt mit 
einer Andacht, die ich zusammen mit Schülern 
der Lukas-Schule gestalten darf. Anschließend 
folgt unter anderem der letzte Bericht von Bi-
schof Friedrich. 

 
 

Mittwoch, 6. April, 9 Uhr: Wieder 
in St. Markus. Heute geht es um 
das inhaltliche Schwerpunktthe-
ma der Synode, um Mission. Als 
Referent wird u.a. ProChrist-
Sprecher Ulrich Parzany erwar-
tet; voraussichtlich wird unser 
Diakon Andi Weiss die Referate 
am Vormittag musikalisch um-
rahmen. Ich hoffe, dass die 
Beschäftigung mit diesem The-
ma die missionarische Dimensi-
on wieder stärker ins Bewusst-
sein rückt. Die Frage, wie wir 
gewinnend zum Glauben einla-

den, muss wieder zur Priorität der Kirche wer-
den. 
Donnerstag, 7. April und Freitag, 8. April: An 
diesen beiden Tagen werden Kirchengesetze 
und Anträge beraten (zunächst nicht-öffentlich in 
den Ausschüssen) und anschließend verab-
schiedet. Das kann durchaus spannend sein, 
wie die Diskussionen über das Thema Homose-
xualität bei der letzten Synode in Neu-Ulm ge-
zeigt haben. 
 
Ich würde mich freuen, wenn Sie an der ein oder 
anderen Stelle bei der Synode vorbeischauen. 
 

Hans-Joachim Vieweger (seit 2002 Mitglied der 
Landessynode) 
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Ökumenischer Ehevorbereitungstag 
Vorbereitungstag für die konfessionsverbindende Ehe  
 
Samstag, 28. Mai 2011,  9.00 – 17.00 Uhr  
Samstag, 2. Juli 2011,  9.00 – 17.00 Uhr  
im Gemeindezentrum der Paul-Gerhardt-Kirche. 
 
Informationen über Pfr. Klingenberg (Tel. 089/56822593), 
auch zu  weiteren Seminartagen, die an anderen Orten stattfinden. 
u.a.: 25. (abends) - 26. März im Pallottihaus Freising 

 
BESUCHSDIENSTBESUCHSDIENST--TREFFENTREFFEN  

 EHEVORBEREITUNGEHEVORBEREITUNG 

Für die Austräger des Gemeindebriefes sind vor der Verteilung des Sommer-Gemeindebriefes wie-
der zwei Treffen zur Auswahl geplant.  Bitte merken Sie sich diesen Termin jetzt schon vor, denn es 
erfolgt keine weitere Einladung dazu. 
 
Zur Auswahl stehen: 
 

Montag, 30. Mai 2011 um 16.00 Uhr im Kleinen Saal (1. Stock) 
oder 

Mittwoch, 01. Juni  2011 um 19.00 Uhr in der Bibliothek (Erdgeschoss) 
 
Jeweils im Gemeindehaus, Valpichlerstrasse 82a. 
 
Dieses Zusammensein wird Pfr. Klingenberg leiten. Wir können uns über verschiedene Fragen und 
Anregungen austauschen. 
Über neue Helfer, die uns bei dieser wichtigen Aufgabe (mit einem Zeitaufwand von ca. 1,5 Std. im 
Vierteljahr) unterstützen wollen, freuen wir uns sehr. Wenn Sie Interesse haben, schauen Sie doch 
einfach vorbei. 

Elisabeth Riedel in Zusammenarbeit mit dem Pfarrteam 

 

ACHTUNG ! 
 

Neues Konto für den Gemeindeverein 
 

Überweisungen des Jahresbeitrags auf das Konto 10 967 10 
der Münchner Bank (BLZ 701 900 00) 

(mit Stichwort: „Gemeinde“ oder „Diakonie“) 
 

 Vielen Dank für Ihre Mühe! 
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ABSCHIEDABSCHIED  
„Denn es sollen wohl Berge 
weichen, und Hügel hinfallen; 
aber meine Gnade soll nicht von 
dir weichen.“ Jesaja 54,10 
Am 16. November 2010 ist Burk-
hart Spörer nach langer Krank-
heit heimgegangen. An der Seite 
seiner Frau Uta gehörte er über 
Jahre fest zum Bild der Paul-
Gerhardt-Gemeinde. In der Re-
gel fand man ihn im Hauptgot-
tesdienst in seiner angestamm-
ten Reihe. Vor allem aber hat er 
sich im Gemeindeverein als 
langjähriger Kassier engagiert und viel Zeit und 
Kenntnis investiert. Dafür sind wir ihm in der 
Gemeinde besonders dankbar.  
Es war immer wieder eine Freude, ihm mit sei-

ner fröhlichen Art zu begegnen. 
Auch als er von seiner schweren 
Krankheit bereits deutlich ge-
zeichnet war, hat er Optimismus 
und Herzlichkeit ausgestrahlt. 
So war er auch für andere in 
ähnlicher Lage eine große Hilfe 
und Begleitung auf dem Weg 
durch die Zeit. Er strahlte die 
Hoffnung und Zuversicht aus, 
die er geglaubt hat, den Halt, 
den er bei dem lebendigen Gott 
erfahren hat. So sind die Worte 
aus dem Prophetenbuch Jesaja, 

die die Trauerfeier durchzogen, ein passender 
Ausdruck der Perspektive, die er sah, und für 
uns die wir von ihm Abschied nehmen müssen.  

Pfarrer Carsten Klingenberg 

„Lasset uns aufsehen auf Jesus, 
dem Anfänger und Vollender 
unseres Glaubens.“ Hebräer 12,2 
Am 13. Februar 2011 entschlief 
unser früherer Vertrauensmann 
im Kirchenvorstand Johann Bock. 
Schon seit einiger Zeit schwan-
den ihm immer mehr die Kräfte. 
Aber sein Glaube war stark. Das 
habe ich immer wieder bei den 
Besuchen, meist in einem Kran-
kenhaus, erfahren dürfen. An 
seinem Bett haben wir viel mit 
ihm gebetet und auch das Abendmahl gefeiert. 
Einmal hat er im Gebet die Bitte ausgespro-
chen, dass das Leiden nicht zu lang sein möge. 
Diese Bitte ist erhört worden. Er durfte noch 
einmal nach Hause kommen, pünktlich zu sei-
nem 92. Geburtstag. Wenige Tage später  hat 
ihn dann Gott an einem Sonntag, dem Tag der 
Auferstehung, aus diesem Leben abgerufen. 
Über der Trauerfeier stand der Vers aus dem 
Hebräerbrief, der zugleich der Konfirmations-
spruch war, der sich aber auch durch das Leben 
und das Wirken von Johann Bock gezogen hat. 

In unserer Gemeinde war er nicht 
nur im Kirchenvorstand präsent, 
sondern auch als Lektor und Pre-
diger in zahlreichen Gottesdiens-
ten. Nicht nur in München hielt er 
Gottesdienste, sondern auch 
meist in der Pfingstzeit in Ober-
franken im  Zusammenhang mit 
dem Pfingsttreffen in Bobengrün. 
Die Verkündigung lag ihm sehr am 
Herzen. So wurde er nun auch in 
seinem Lektorentalar an seine 
letzte Ruhestätte gelegt. Auch als 

Hauskreisleiter war er zusammen mit seiner 
Frau Henny über viele Jahre ein seelsorgerli-
cher Begleiter. Viele sprachen von ihren 
„Hauskreiseltern“. Ein großes Ziel war über 
Jahre hinweg für ihn auch der Hesselberg, auf 
den viele aus unserer Gemeinde einmal im Jahr 
zu einer Tagung fuhren. Im Leben der Paul-
Gerhardt-Gemeinde hatte Johann Bock über 
Jahrzehnte seinen festen Platz. Viele erinnern 
sich an ihn an verschiedenen Stellen im Leben 
der Gemeinde mit Dankbarkeit.  

Pfarrer Carsten Klingenberg 
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NEUE PRÄDIKANTENNEUE PRÄDIKANTEN  

Exerzitien im Alltag 
unter  dem Motto „….dem wird das Herz weit!― 

 
Vier Wochen lang in der Passionszeit 2011 wollen wir an Hand der Regel des 
Heiligen Benedikt  erfahren,  wie unser  Herz weiter werden kann, wenn wir der 
Ausgewogenheit unserer eigenen   Interessen    unserer Gemeinschaftsbezüge 
und in dem allen unserem Gehorsam zum Willen Gottes in täglich eigener 
Übung nachspüren. 
 
Dazu treffen wir uns zu wöchentlichen Begleitabenden für Erfahrungs- und 
Glaubensaustausch  

jeweils am Montag, den 14., 21., 28. März, 4. und 11. April   
um 19:30 Uhr im Pfarrheim von St. Ulrich.   

Diese Exerzitien im Alltag finden in ökumenischer Gemeinschaft statt. 
Leitung: Otto Kietzig, Pfr.em. Paul-Gerhardt und  Organisation: Diakon Spahn, St. Ulrich 
Anmeldung und Information bei Pfr. Kietzig, Tel. 564739 oder im Pfarramt St. Ulrich, Tel. 8945970. 

Am Sonntag, den 23.Januar 2011, wurden in einem festlichen Gottesdienst in der Paul-Gerhardt-
Kirche vier neue Prädikanten eingeführt. Die Einführung nahm die Oberkirchenrätin des Kirchenkrei-
ses München und Oberbayern, Regionalbischöfin Susanne Breit-Keßler, vor. 
Nach einer erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung zu diesem Dienst, ist den Prädikanten und  
Prädikantinnen nun das Amt von Wortverkündigung und Abendmahlsverwaltung im Rahmen unserer 
Kirchengemeinde und darüber hinaus im Prodekanat München West übertragen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.l.: Peter Weigl, Gabi Bachmann, Regionalbischöfin Susanne Breit-Keßler, Diana Strauß, Alexander 
Schöttl 
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FREUD UND LEIDFREUD UND LEID  

 
Bestattungen: 
 
Karl Becker   (95) 
Charlotte Göbl   (93) 
Wolfgang Seemüller  (64) 
Burkhart Spörer  (74) 
Monika Albrecht  (64) 
Gisela Bunk    (87) 
Elisabeth Katharina Graf  (87) 
Hildegard Neubauer  (77) 
Ingeborg Dieterle  (94) 
Prof. Dr. Jörg Müller-Volbehr (74) 
Ilse  Engel   (88) 
Anna Maier   (90) 
Hildegard Mathes  (94) 
Maximilian Eisner  (88) 
Sascha Mirko Sterr  (38) 
Barbara Dubielzig  (66) 
Erika Kirschner   (88) 
Hildegard Ziebarth  (91) 
Hella Brunner   (96) 
Regina Forster   (66) 
Elly Wirth   (98) 
Artur Pohl   (81) 
Lieselotte Steinmann  (94) 
Helga Dachs   (88) 
Hans-Georg Woltersdorff (89) 
Rosa Zinder   (93) 
Heinz Albrecht   (76) 
Armin Werner   (82) 
Hedwig Moser-Höfner  (75) 
Herta Konetzny   (86) 
Elisabeth Gossing  (90) 
Johann Bock   (92) 
Elisabeth Henne  (86) 
Elisabeth Höfer   (97) 

 
Taufen: 
 
Jale Matilda Tiftik 
Elias Emmanuel Vieweger 
 

 
Trauung: 
 
Martin Geiger und Kathrin Lange 
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Mittwoch 02.03.: 
16.00 Krabbelgottesdienst  Team 
 
Donnerstag 03.03.: 
10.30  Pastoralgebet   Pfr. J.  Fuchs 
 
Freitag 04.03.:  
17.00 Ökumenischer Gottesdienst  
 zum Weltgebetstag  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 05.03.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst  
 Präd. Dr. Mann 

Donnerstag 10.03.: 
10.30  Pastoralgebet  Präd. Schöttl 
 
Freitag 11.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 12.03.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte  
 und Abendmahl   Pfr. Wolff 
 

Mittwoch 16.03.: 
19.00 Passionsgottesdienst  Pfr. Klingenberg 
 
Donnerstag 17.03.: 
10.30  Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 18.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 19.03.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio  
 Pfr. Klingenberg 
19.00  Fetter Samstag - Jugendgottesdienst mit 
 Abendmahl  Diakon Weiß, Präd. Weigl 

 
Mittwoch 23.03.: 
19.00 Passionsgottesdienst  Pfr. Fietz 
 
Donnerstag 24.03.: 
10.30  Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 25.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 26.03.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst  
 Präd. Vieweger 
 
 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

27.03:  3. Sonntag der Passionszeit – 
 Oculi 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Klingenberg 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Klingenberg 

06.03.: Sonntag vor der Passionszeit – 
 Estomihi (Quinquagesimae)  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fietz 
11.15 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Klingenberg 

09.03.: Aschermittwoch  
19.00 Gottesdienst mit Beichte und  
 Abendmahl zum Beginn der  
 Passionszeit   Pfr. Klingenberg 

13.03.: 1. Sonntag der Passionszeit –  
 Invocavit  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. M. Fuchs 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. J.  Fuchs 
18.00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl P. Soltau 

20.03.:  2. Sonntag der Passionszeit –  
  Reminiscere  
09.30  Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
  Pfr. Fietz 
11.15  Kindergottesdienst  
11.15  Spätgottesdienst  mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Diakon Weiß 
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Mittwoch 30.03.: 
19.00 Passionsgottesdienst  Diakon Weiß 
 
Donnerstag 31.03.: 
10.30  Pastoralgebet  Pfr. J.  Fuchs 
 
Freitag 01.04.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 02.04.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst 
 Lkt. Löw 

Mittwoch 06.04.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
19.00 Passionsgottesdienst Präd. Strauß 
 
Donnerstag 07.04.: 
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 08.04.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 09.04.:  
18.00  Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl  Pfr. Fietz 

Mittwoch 13.04.: 
19.00 Passionsgottesdienst Pfr. J.  Fuchs 
 
Donnerstag 14.04.:  
10.30 Pastoralgebet   Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 15.04.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 16.04.:  
18.00 Abendgebet  Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 
 

Karmittwoch 20.04.: 
19.00 Musikalischer Passionsgottesdienst 
 Präd. Schöttl 

Karsamstag 23.04.: 
18.00 Stille Vesper 
 Präd. Bachmann 

21.04.: Tag der Einsetzung des Heiligen  
 Abendmahls – Gründonnerstag  
15.00 Gottesdienst mit Beichte und  
 Abendmahl       Pfr. Fietz      
19.00  Gottesdienst mit Beichte und  
 Abendmahl      Pfr. M. Fuchs 
22.04.: Tag der Kreuzigung des Herrn –
 Karfreitag  
09.30 Hauptgottesdienst mit Beichte und  
 Abendmahl     Pfr. M. Fuchs 
15.00  Gottesdienst zur Todesstunde Jesu 
 mit Abendmahl     Pfr. Klingenberg 
19.00 Gebetsgottesdienst  mit Abendmahl 
 Agape, Pfr. Fietz 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

17.04.: 6. Sonntag der Passionszeit – 
 Palmarum  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Klingenberg 
11.15 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfr. J. Fuchs 

03.04.: 4. Sonntag der Passionszeit –  
 Laetare  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. M. Fuchs 
11.15 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Fietz 
17.00 Konzert  Paul-Gerhardt-Chor (s.S. 27) 

10.04.:  5. Sonntag der Passionszeit –  
  Judica  
09.30  Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
  Pfr. Fietz 
11.00  Kindergottesdienst  
11.15  Spätgottesdienst Pfr. Klingenberg 
18.00 Gottesdienst in freier Form 
 mit Abendmahl  Präd. Strauß 
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Donnerstag 28.04.:   
10.30 Pastoralgebet  Braun 
 
Freitag 29.04.:  
19.00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 30.04.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst  
  Präd. Vieweger 

Mittwoch 04.05.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
 
Donnerstag 05.05.: 
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 06.05.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
 
 

Samstag 07.05.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 12.05.:  
10.30 Pastoralgebet   Pfr. Fietz 
 
Freitag 13.05.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 14.05.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
 

 
Mittwoch 18.05.: 
19.00 Konfirmandenbeichtgottesdienst mit 
 Abendmahl Pfr. M. Fuchs,  
 Pfr. Klingenberg, Diakon Weiß 
 
Donnerstag 19.05.: 
10.30  Pastoralgebet  Pfr. J.  Fuchs 
 
Freitag 20.05.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 

08.05.: 2. Sonntag nach Ostern – 
 Misericordias Domini 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Klingenberg   
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. J. Fuchs 
18.00 Gottesdienst in freier Form 
 mit Abendmahl Pfr. Nickel 

24.04.: Fest der Auferstehung des Herrn – 
 Ostern 
05.00 Osternachtsfeier mit Taufgedächtnis 
 und Abendmahl     Pfr. Klingenberg 
 Beginn mit dem Osterfeuer auf dem 
 Laimer Anger 
09.30 Festgottesdienst  mit Abendmahl 
 und Chor      Pfr. Fietz 
11.15 Ostergottesdienst für Kinder  
 Pfr. Klingenberg 
11.15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. J. Fuchs 

01.05.:  1. Sonntag nach Ostern – 
 Quasimodogeniti 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fietz   
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Fietz 

25.04.: Ostermontag 
10.00 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Präd. Bachmann      

15.05.: 3. Sonntag nach Ostern –  
 Jubilate  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Fietz 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfr. Fietz 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  
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Samstag 21.05.:  
14.30 Konfirmationsgottesdienst  
 mit Abendmahl und Chor  
 Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 26.05.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 27.05.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 28.05.:  
18.00  Wochenschlussgottesdienst 
 Lkt. Löw 

Mittwoch 01.06.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 

Freitag 03.06.: 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 04.06.: 
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 
  
 
 

Mittwoch 08.06.: 
 Nachtlicht auf dem Laimer Anger 
20.30 Konzert 
21.30 Ökumenischer Gottesdienst 
 
Donnerstag 09.06.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 10.06.: 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 11.06.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Pfr. Klingenberg 29.05.: 5. Sonntag nach Ostern – Rogate 

09.30 Hauptgottesdienst mit  
 Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Klingenberg 

02.06.: Christi Himmelfahrt 
09.30  Festgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Klingen berg 
18.00 Gottesdienst in freier Form 
 mit Abendmahl P. Dr. Krasnikov 

12.06.:  Fest der Ausgießung  des  
 Heiligen Geistes – Pfingsten 
09.30 Festgottesdienst mit  Abendmahl 
 und Chor    Pfr. M.  Fuchs 

11.15 Gottesdienst für Kinder  
 Pfr. Klingenberg 
11.15 Spätgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. J.  Fuchs     

13.06.: Pfingstmontag 
10.00 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. Klingenberg 
 

22.05.: 4. Sonntag nach Ostern – 
 Cantate 
10.00 Konfirmationsgottesdienst  
 mit Abendmahl und Chor 
 Pfr. Fietz,  Pfr. M. Fuchs 

05.06.: 6. Sonntag nach Ostern – Exaudi 
09.30 Hauptgottesdienst mit  
 Abendmahl  Pfr. M. Fuchs 
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  
 Pfr. Fietz, Pfr. Heide 

 
Unsere Kirche ist tagsüber geöffnet. 

Nutzen Sie diese Möglichkeit zur  
stillen Andacht und zum persönlichen Gebet 

außerhalb der Gottesdienstzeiten. 
 

www.offene-kirchen-bayern.de 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  
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06.03.: Präd. Dr. Mann 
13.03.: Präd. Bachmann 
20.03.:  mit Abendmahl  Präd. Vieweger 
27.03.: Präd. Vieweger 
03.04.:  Pfr. Fietz 
10.04.:  mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
17.04.: Pfr. M. Fuchs 
24.04.:  Ostern in der Paul-Gerhardt-Kirche 
01.05.:  Präd. Vieweger 
08.05.: Pfr. Fietz 
15.05.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
22.05.:  mit Abendmahl Pfr. Wolff 
29.05.:  Präd. Weigl 
05.06.: Präd. Dr. Mann 
12.06.:  Pfingsten in der Paul-Gerhardt-Kirche 
19.06.:mit Abendmahl Präd. Bachmann 
 

14.03.: mit Abendmahl Pfr. M. Fuchs 
28.03.: Pfr. M. Fuchs 
11.04.: Pfr. Klingenberg  
09.05.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
23.05.: Pfr. M. Fuchs 

10.03.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
07.04.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
21.04.:  ökumenischer Gottesdienst am  
  Gründonnerstag Pfr. Klingenberg,  
  Pfr. Huber  
19.05.:  mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
09.06.:  mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
 
 
 

02.03.: Pfr. Klingenberg 
09.03.: Lkt. Löw 
16.03.: mit Abendmahl Pfr. M. Fuchs 
23.03.: Pfr. Klingenberg 
30.03.: Präd. Bachmann 
06.04.: mit Abendmahl Pfr. M. Fuchs 
13.04.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
20.04.: mit Abendmahl Pfr. Fietz 
27.04.: Lkt. Löw 
04.05.: mit Abendmahl Pfr. Kietzig 
11.05.: Präd. Schöttl 
18.05.: Lkt. Löw 
25.05.: mit Abendmahl Pfr. Fietz 
01.06.: Pfr. Klingenberg 
08.06.: mit Abendmahl Pfr. Kietzig 
15.06.: Präd. Bachmann 

01.03.: Lkt. Schaffarczik 
08.03.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
15.03.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
22.03.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
29.03.: mit Abendmahl  Pred. Lorentz 
05.04.:  mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
12.04.:  Lkt. Schaffarczik 
19.04.:  mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
22.04.:  Karfreitag 17.00 Uhr 
  Ökumenischer Gottesdienst zu den  
 sieben Worten vom Kreuz 
  Pfr. Klingenberg, Pater Richard Zehrer 
26.04.: Lkt. Schaffarczik 
03.05.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
10.05.:  mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
17.05.:  mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
24.05.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
31.05.: mit Abendmahl  Pred. Lorentz 
07.06.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
14.06.:  Lkt. Schaffarczik 

Krypta St. Philippus 
Westendstr. 249 
Sonntag 9.30 Uhr 

Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3 
Montag 15.00 Uhr 

Senioren-Wohnsitz Westpark 
Westendstr. 174 
Mittwoch 18.45 Uhr 

Alfons-Hoffmann-Haus 
Agnes-Bernauer-Str. 185 
Dienstag 16.00 Uhr 

Senioren-Wohnheim 
Stöberlstr. 75 
Donnerstag 15.15 Uhr 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  
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Abendgottesdienst in freier Form 
 
 
In der Regel mit Abendmahl am 2. Sonntag im Monat um 18.00 Uhr 
Themenschwerpunkt: „Früchte des Geistes“ 
 
 
 

13.03.2011: Pastor Peter Soltau, Evangeliumszentrum München – Liebe 
„Die brüderliche Liebe untereinander sei herzlich, einer komme dem anderen in Ehrerbietung zuvor.―  
Röm. 12, 10. 
 

10.04.2011: Prädikantin Diana Strauß, Paul-Gerhardt-Kirche München – Freude 
„Die Freude am Herrn ist unsere Stärke.“ Neh. 8, 10. 
  
08.05.2011: Pfarrer Volker Nickel, Friedberg – Friede 
„Der Friede Christi, zu dem ihr auch berufen seid, regiere in euren Herzen.“ Kol. 3, 15. 
 
02.06.2011 (Christi Himmelfahrt !): Pastor Dr. Nikolaj Krasnikov, Nürnberg – Geduld  
„Wir rühmen uns auch der Bedrängnisse, weil wir wissen, dass Bedrängnis Geduld bringt, Geduld 
aber Hoffnung.“ Röm. 5, 3-4 

 
Abendgebete in Form der  
Gemeinschaft  Sant‘Egidio 
 

Samstag um 18.00 Uhr 
 
19. März, 16. April, 
07. Mai, 04. Juni 
 
Sie sind herzlich eingeladen zu diesem besinnli-
chen Gebetsgottesdienst mit seiner ganz be-
sonderen Prägung, der zur inneren Ruhe kom-
men lässt. 
Der Gemeinschaft Sant‗Egidio liegt das Gebet 
sehr am Herzen, das zugleich zum gelebten 
Evangelium führt. Einst in Rom entstanden, ist 
diese überkonfessionelle Gemeinschaft in vielen 
Ländern zu einem Impuls zur Erneuerung der 
Kirchen geworden. 

GOTTESDIENST IN FREIER FORMGOTTESDIENST IN FREIER FORM  

SANT‘EGIDIOSANT‘EGIDIO   
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WERKSTATT „HEILIGER GEIST“WERKSTATT „HEILIGER GEIST“  

 
NEUES ZUM GOTTESDIENST IN FREIER FORMNEUES ZUM GOTTESDIENST IN FREIER FORM  

Mit dem neuen Jahr beginnt auch wieder eine 
neue Themenreihe im GIFF. Nach der Betrach-
tung der Jahreslosung „Lass dich nicht vom 
Bösen überwinden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem“ im Februar wollen wir uns, 
daran anschließend, mit den Merkmalen eines 
Lebens in Gott beschäftigen, wie sie im Gala-
terbrief (5/22-23) als „Früchte des Geistes“ be-
schrieben sind:  
LIEBE, FREUDE, FRIEDE, GEDULD, FREUND-
LICHKEIT, GÜTE, TREUE, SANFTMUT UND 
SELBSTBEHERRSCHUNG – wie wir Christen 
darin leben und wachsen können, wird uns be-
wegen. 
Neben einem neuen Thema, wird es auch sonst 
einige Neuerungen geben, die wir ausprobieren 
wollen.  
Ab März ist der Gottesdienst um eine Stunde 
vorverlegt, d.h. er beginnt dann schon um  
18.00 Uhr. Wir wollen ihn auch in der Länge 
etwas kürzen, so dass er bis spätestens 19.45 
Uhr endet. Gelegenheit zur Segnung soll dann 
anschließend sein. 
Als Elemente des GIFF bleiben Lobpreis, Ver-
kündigung, Gebet und Abendmahlsfeier. Es soll 
jedoch bewusst auch Raum gegeben werden, 

für das Hören auf Gott, Zeugnis und weitere 
Praxis der Gaben. 
Schön wäre, wenn sich nach dem Gottesdienst 
im Brautraum ein Bistro einrichten ließe, als 
Gelegenheit für Gemeinschaft und Gespräch. 
Dazu braucht es allerdings noch einige Mitarbei-
ter, die das verantwortlich übernehmen. Wer hat 
Freude dazu?  
Ein weiterer Wunsch ist auf längere Sicht, dass 
wir nach dem Lobpreis ein paralleles Kinderpro-
gramm haben. So könnten auch Eltern mit Kin-
dern den GIFF besuchen. Auch hier braucht es 
Mitarbeiter! Ich würde mich freuen, wenn die, 
die sich vorstellen können, in einem der beiden 
Bereiche einmal im Monat einen Dienst zu tun, 
sich bei mir oder im Pfarrbüro melden. 
Nicht allen in der Gemeinde ist es vielleicht be-
kannt, dass eine Stunde vor dem Gottesdienst 
ein Team zusammenkommt, um für den GIFF 
zu beten. Dieses Gebet wird ab März in der 
Bibliothek sein. Auch hier freuen wir uns, wenn 
noch einige dazu stoßen. Vielleicht gibt es auch 
noch weitere Anregungen zum GIFF, auch da-
von hören wir gerne. 

Pfarrerin Brigitte Fietz 
 

Für alle, die Interesse und Sehnsucht haben, mehr über ein 
Leben in der Kraft des Heiligen Geistes zu erfahren, die das 
Wirken des Geistes entdecken und sich in der Praxis der Ga-
ben einüben wollen, gibt es ab April mit der „Werkstatt Heiliger 
Geist― einmal im Monat ein Angebot in der Justinus-Kerner-
Straße 3. 
 
Elemente des Abends werden Lobpreis, ein lehrhafter Impuls 
und ein Einüben des Gehörten in der Praxis sein. 
  
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr, Ende ca. 21.30 Uhr, 
am: 07. April – 05. Mai – 09.Juni 
 
Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz 
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LIEBENZELLER MISSIONLIEBENZELLER MISSION  

 
Herzliche Einladung zum Impulstag  

 

Salz in der Suppe oder Sand im Getriebe !? 
Wie können wir Menschen für den persönlichen Glauben  gewinnen? 

 
Pfr. Detlef Krause, Direktor der Liebenzeller Mission 

19. März 2011, 14.30  bis 17.30 Uhr 
Paul-Gerhardt-Gemeinde München 

  
 
Programm 
 
11.30 Uhr       Begrüßung und Erfrischungen 
  Liebenzeller Mission aktuell –  Streiflichter aus der weltweiten Arbeit 
12.30 Uhr Mittagessen 
13.30 Uhr        Vortrag von Detlef Krause, mit der Möglichkeit zu Rückfragen 
15.00 Uhr      Kaffee und Austausch 
16.00 Uhr        Im Fokus: Zentralasien (mit Missionar René Bredow)  
17.00 Uhr  Geistliches Wort auf den Weg (Detlef Krause) 

Ende gegen 19.30 Uhr 
 
Referent 
Pfr.  Detlef Krause, geb. 1952 in Engelbostel (Landkreis Hannover), leitet 
die Liebenzeller Mission seit 2003. Davor war er viele Jahre als Missionar 
in Papua-Neuguinea tätig und von 1995 bis 2003 als Missionsdirektor für 
die Auslandarbeit der Liebenzeller Mission verantwortlich. Detlef Krause ist 
verheiratet und Vater von vier Söhnen. 
  
Kosten und Anmeldung 
Die Teilnahme am Impulstag ist kostenlos. Wer möchte, kann sich mit einer 
Spende beteiligen.  

 
Bei Rückfragen und für Anmeldungen: Elke & Alfred Lorentz—(089) 84 03 96 98                          
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JUGENDJUGEND  
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FRAUENTREFFFRAUENTREFF  

 

findet immer mittwochs von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr im Großen Saal statt. 
Neben Kräftigungsübungen für Bauch-Beine-Po machen wir auch Übungen mit dem Theraband, 
trainieren gezielt die Rückenmuskulatur und einmal im Monat machen wir jetzt neu Tae-Bo. 
 

Für weitere Informationen bei Stefanie Gedon, Tel. 089/82079997. 

Sing mit im JUGENDCHOR der Paul-
Gerhardt-Gemeinde! 

 
Gemeinsam wollen wir den Gemeindealltag bunt und 
lebhaft gestalten, alte Lieder zu neuem Leben erwe-
cken, neue Lieder einbringen und jede Menge Spaß 
haben! Wenn du Freude am Singen hast, dann sing mit 
im PG-JUGENDCHOR! Ich freu mich auf DICH! 
Wer Interesse hat meldet sich bitte bei Sarah Fuchs: 
sx.1793@yahoo.de,  Tel: 089/53887978 

FITNESS FÜR FRAUENFITNESS FÜR FRAUEN  

Herzliche Einladung zu unseren Frauentreffen  
 

am 26.03., 07.05., 02.07.2011 
 

im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Str. 3. 
Beginn jeweils um 19.30 Uhr  

 

Wir laden alle Frauen ein, die Lust haben, sich miteinander aus-
zutauschen und einen Abend gemeinsam zu verbringen. 

 

Vorankündigung: 
Vom 23.09.-25.09.2011 findet wieder eine Frauenfreizeit statt.  

 

Wir fahren nach Riederau am Ammersee und wollen ein gemeinsames Wochenende mit Austausch, 
Freizeit und einem Ausflug erleben. Voranmeldungen sind schon möglich, genauere Informationen 
folgen im nächsten Gemeindebrief.  
Näheres bei Gabi Fry, Tel. 820 5495 oder Elke Eber, Tel. 8644537 
Gerne auch per mail: gabriele-fry@mnet-mail.de oder Elke.Eber@gmx.de 

JUGENDCHORJUGENDCHOR  
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KIRCHENMUSIKKIRCHENMUSIK  

 
Sonntag, 03. April 2011, 17.00 Uhr  

 

Johann Sebastian Bach 
 

Johannespassion BWV 245 
 

Kirsten Drope, Sopran 
Eva-Maria Schöning, Alt 

Tino Brütsch, Tenor 
Bernhard Spingler, Jesus 

Raphael Sigling, Bass 
 

Junges Ensemble München 
Paul-Gerhardt Chor 
Leitung: Ilse Krüger  

 

Kartenverkauf: Lindberg-Hieber, Sonnenstrasse;  Bücher-Hacker Pavillon, Fürstenriederstr. 46a,  
Buchhandlung Andrieu, Willibaldplatz und Pfarramt, Mathunistr. 25 

Kartenreservierung auch unter www.paul-gerhardt-chor.de und  mail@paul-gerhardt-chor.de  

 

Vorschau  
 

A-cappella-Konzert: Magnificat 
 

Samstag, 02. Juli 2011, 19.00 Uhr 

Chorprobe des Paul-Gerhardt-Chors 
Dienstags 19.30 Uhr, im Großen Saal der Paul-Gerhardt-Kirche 

Leitung: Ilse Krüger 

Musikalischer Passionsgottesdienst 
 

 Mittwoch, 20. April 2011, 19.00 Uhr 
   

Paul-Gerhardt-Chor, Leitung: Ilse Krüger 
Orgel: Florian Lorenz 

Liturgie und Predigt: Präd. Alexander Schöttl 

Konzert für Orgel und Flöten 
"Mit Flöten und Pfeifen" 

 

Werke von Johann Sebastian Bach 
  

Samstag, 14. Mai.2011, 19.30 Uhr 
   

Ruth Kleber, Block - und Traversflöte 
Ulrich Kleber, Orgel 
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RÜCKBLICK SOMMERFREIZEIT 2010RÜCKBLICK SOMMERFREIZEIT 2010  
"Herr, deine Güte reicht so weit, deine Treue ist 
so groß, deine Gnade geht für uns nie zu En-
de…"  
Von München nach Bramberg und - nach Philip-
pi, Athen, Korinth…ganz konkret unterwegs in 
der Zeit vor etwa 2000 Jahren und zugleich in 
der unmittelbaren Gegenwart, mit all ihren Her-
ausforderungen…Was für eine erstaunliche 
Reise in weit geschwungenem Bogen durch 
Raum und Zeit, die wir da in diesem Sommer 
erlebt haben! 
Am 1. Juli war es endlich so weit: Wir, das heißt 
eine Gruppe von 36 Mitgliedern und Freunden 
unserer Gemeinde, brachen auf nach Bramberg, 
im Herzen der Hohen Tauern, zu zehn Ur-
laubstagen. Da war es wieder – Bramberg, für 
einige von uns zum dritten Mal: inmitten von 
Bergen in einem herrlichen Sonnental gelegen, 
sehr herzliche Gastgeber in einem Hotel mit 500
-jähriger Familientradition, freundliche großzügi-
ge Zimmer und jeden Tag liebevoll zubereitete 
feine Mahl-zeiten und und…für wirklich alle Teil-
nehmer eine gera-dezu überwältigende Fülle 
von Möglichkeiten, die Tage zu gestalten (nur 
ein paar wenige Stichpunkte: ein wunderbares 
Edelsteinmuseum, eine Kneippanlage, eingebet-
tet in natürliche Waldumgebung, Radtouren, 
anspruchsvolle Bergtouren, für Nicht-
Bergwanderer - dank unserem Gemeindebus 
und Richiza Braun – Fahrten zu besonders reiz-
vollen Zielen …) 
Ja, und das ganz Besondere: Zugleich mit den 
abwechslungsreichen Tageserlebnissen wurden 
wir von Pfarrer Wolff an den Abenden in eine 
höchst geisterfüllte, in weitem Bogen gespannte 
Reise (nach Apostelgeschichte 9-18) hinein 
genommen. Da betraten wir zum Beispiel mit 
Paulus zum ersten Mal europäischen Boden, 
kamen nach Philippi und erfuhren, wie Gott 
zuerst einer phönizischen Purpurhändlerin das 
Herz auftat, und wie damit die ganze Geschichte 
und Berufung des "christlichen Abendlands" 
begann, eine Berufung, über deren Bedeutung 
in unserer Zeit wir uns intensiv unterhielten. - 

Und wir erlebten geradezu, wie Paulus und sein 
Begleiter – aufs grausamste eingesperrt und 
trotzdem frei! - mitten im Gefängnis Gott laut 
priesen, wie der Lobpreis mit seiner gewaltigen 
Sprengkraft Veränderung brachte, wie Ketten 
aller Art, auch Herzensketten, gesprengt wur-
den… - Philippi, das war ein eindringliches Er-
lebnis: von Lobpreis und Weite und wirklicher 
Freiheit, von Herzöffnen und Aufbrüchen… 
Und diese Bibelreise verband sich und durch-
drang sich ganz natürlich mit unserem eigenen 
intensiven Lobpreis am Abend (mit Manfred 
Löffler und Günter Kunkel) und all den Gedan-
ken und Erfahrungen und Erlebnissen tags-
über…man konnte da seine Fähigkeiten auslo-
ten, ausprobieren, Stärken erfahren, Ängste, 
Sorgen, Freuden, Fragen, Dank im Herzen be-
wegen und mit den anderen besprechen… 
Auf dem Höhepunkt unserer Freizeit machten 
wir dann in Athen und Korinth Halt, erlebten, wie 
diese Christen, "die den ganzen Erdkreis erre-
gen", diese ersten Verkündiger damals ins grie-
chische Herz des Weltreichs kamen: Paulus tritt 
auf dem Areopag auf, mitten unter den ganzen 
Philosophen, mit seiner so einfühlenden und 
doch klaren Rede…"Denn in ihm leben, weben 
und sind wir" – das wurde uns auch besonders 
groß in diesen Tagen in der Bergwelt. Und die 
Verheißung des Herrn an Paulus in Korinth: 
"Fürchte dich nicht,…denn ich habe ein großes 
Volk in dieser Stadt…" - das ist auch zu unserer 
Hoffnung für unsere Zeit und unsere Stadt ge-
worden… 
"…Ehre und Stärke, Anbetung Dir, o Gott, Se-
gen und Freude und Freiheit dem, der dir ver-
traut. - Dank sei dir, ja, Dank sei dir, wir danken 
dir, Herr…" 

 Hannelore Nagl 
 
Der nächste Sommerurlaub in Bramberg 
findet vom 7. Juli bis 16. Juli 2011 statt.  
 
Die Info-Blätter dazu liegen in der Kirche auf.  
Meldet Euch bitte bald an! 
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GEMEINDEFREIZEIT GEMEINDEFREIZEIT   

Damit es sich alle schon einmal vormerken können:  
 

Von Freitag, 28. Oktober bis Dienstag, 01. November 2011 findet im CVJM-Gästehaus in Hinter-
see/ Ramsau eine Gemeindefreizeit statt.  Eingeladen sind alle: Jung und Alt, Familien und Alleinle-
bende, Gemeindeglieder und Freunde von Auswärts ...  
Für Kinder ab 2 Jahren bis zu den Teenies wird ein eigenes Kinderprogramm angeboten. 

Es sollen Tage der Gemeinschaft sein, wo viel 
Raum ist zur Begegnung mit Gottes Wort, zum 
gottesdienstlichen Feiern, Lobpreis und Gebet ... 
aber auch zum Genießen der wunderschönen 
Landschaft des Berchtesgadener Landes. Dem-
nächst gibt es dazu eine eigene Einladung. 
Information und Voranmeldung bei Pfarrerin  
Brigitte Fietz. 

Veranstaltet wird die Gemeindefreizeit von der Paul-Gerhardt-Gemeinde unter Mitwirkung der GGE-
Südbayern e.V. 

 

 Hauskreisfreizeit in Violau 
 vom 27. bis 29. Mai 2011 

„Frischer Wind im Hauskreis“ 
 

Mit Gott unterwegs zu sein, ist eine großartige Erfahrung. Noch bereichernder ist es, das mit ande-
ren zu teilen und selbst neue Impulse zu bekommen.  Daher laden wir herzlich ein zur Hauskreisfrei-
zeit am letzten Wochenende im Mai. Wir dürfen im „Bruder-Klaus-Heim― in Violau zu Gast sein, ei-
nem Haus mit schier nicht enden wollenden Freizeitmöglichkeiten. Neben der Gemeinschaft, für die 
wir viel Raum haben werden, werden wir uns folgenden Themen widmen:  
  „Anbetung und Fürbitte im Hauskreis―  
 „Evangelistischer Lebensstil“ 
  „Gott begegnen -  Segen empfangen― 
 

Beginn: Freitag, 27. Mai, 17.00 Uhr in Violau, Ende: Sonntag, 29. Mai, nach dem Mittagessen  
Während der thematischen Teile haben die Kinder eine eigene Betreuung.  
Info-Blätter  liegen in der Kirche aus bzw. Bei Ehepaar Fuchs, Tel. 089/53887978 
 

Referenten:  Jürgen und Brigitte Klammt 
Sie sind verheiratet und haben fünf Kinder. Jürgen 
kam mit 13 Jahren bei Billy Graham zum Glauben. 
Als ausgebildeter Baptistenpastor tat er Dienst in 
Kempten und wurde dort Leiter der Allgäuer Ge-
betsbewegung (ALM). 1993 bis 2005 leitete  er das 
Christliche Trainingszentrum Hannover (CTZ), eine 
Schule für Gebet, Prophetie und Anbetung. Seit 
2006 ist er als Berater und Trainer für verschiede-
ne Bildungsträger beruflich aktiv.  

HAUSKREISFREIZEITHAUSKREISFREIZEIT  
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KREATIVKREATIV--BASTELBASTEL--KREISKREIS  

 

Wir laden wieder herzlich 
an den folgenden Donnerstagen um 19.30 Uhr 

zum Basteln ein: 
 

24.02.2011, 10.03.2011,  24.03.2011, 07.04.2011 
 

Wir basteln für unseren Osterverkauf in der Paul-
Gerhardt-Kirche und freuen uns über jede/n, die/der mitmacht und uns unterstützt. 

Gerne kann das selbst gemachte auch gegen den  
Materialkostenpreis mitgenommen werden. 

 
Für Rückfragen bitte melden bei Gabi Fry, 820 5495 und Kerstin Erskine,  Tel. 317 1849 

 
Osterverkauf am Palmsonntag, den 17. April 2011 in der Kirche / Brautraum 

 
Wir verkaufen wieder Osterkerzen und österliches als Geschenk oder für den eigenen Bedarf. 

 Über einen Besuch von Ihnen freuen wir uns schon jetzt! 

Auch im vergangenen Jahr traf sich ab Septem-
ber ein kleiner Kreis von fleißigen Bastlerinnen, 
die mit vielen Ideen und Vorschlägen wunder-
schöne kleine Geschenke oder Mitbringsel für 
unseren Weihnachtsverkauf anfertigten.  
Diese verkauften wir  wieder beim Adventsnach-
mittag im Gemeindesaal am 1. Adventswochen-
ende und am 3. Adventssonntag im Brautraum 
in der Kirche. Viele Leute aus unserer Gemein-
de waren wieder überrascht, was so alles ange-
boten wurde. Dabei waren vor allem die ge-
strickten Socken, die gehäkelten Schals, Weih-
nachtskarten, Weihnachtskerzen, Marmelade, 
Engel und Nikoläuse die Heißbegehrten Dinge 

für den Gabentisch. Wir danken allen in unserer 
Gemeinde, die uns mit ihrem Einkauf unterstützt 
haben. 
Obwohl wir dieses Jahr nicht in der Lukasschule 
mit einem Stand vertreten waren (der Weih-
nachtsmarkt fand diesmal nicht statt), kamen 
doch über 650,-- € zusammen. 
Hiervon gingen je die Hälfte an MercyAids zu 
Holger Lorentz in Südafrika und für unsere Kon-
firmanden in Paul-Gerhardt. 

 
Gabi Fry und Kerstin Erskine 
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DAVIDDAVID--CAMP 2011 IN MAGNETSRIEDCAMP 2011 IN MAGNETSRIED  

Auf den Spuren Davids - den großen Gott entdecken - gegen die Philister kämpfen -  den Riesen 
besiegen 

 „...Gott aber sieht das Herz an!“ 
  
Bist du in der 1. bis 6. Klasse und hast Lust, mit anderen Kindern auf Entdeckungstour zu gehen, 
gemeinsam zu Singen, zu Spielen, Gott kennen zu lernen und Spaß zu haben? Dann bist du hier 
richtig!  
 
Beginn: Freitag, den 8.April 2011, 16.00 Uhr Abfahrt an der Paul-Gerhardt-Kirche 
Ende: Sonntag, den 10.April, gegen 14.00 Uhr ebenda  
  
Kosten:  pro Kind € 55,- für Übernachtung, Vollverpflegung und Busfahrt 
Ein engagiertes und motiviertes Team aus Erwachsenen und Jugendlichen unserer Kirchengemein-
de unter der Leitung von Pfarrerin Jutta Fuchs und Pfarrer Matthias Fuchs freut sich auf dich! 
 
Weitere Informationen auf den Info-Blättern, die in der Kirche ausliegen. 
  
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung: Tel. 089-53 88 79 78  
oder per Mail an: j.fuchs@paul-gerhardt-muenchen.de  

VORTRAGSABEND MIT TEAM FVORTRAGSABEND MIT TEAM F  
 

Grenzen ziehen und gleichzeitig  
liebenswert bleiben!?! 

 

Donnerstag, 09. Juni 2011 um 20.00 Uhr 
im Großen Saal 

 

Zum Thema 
Viele  Ehepaare entdecken, dass es nicht immer 
einfach ist, ein gutes Gleichgewicht zwischen 
Anpassung und Eigenständigkeit zu bewahren. 
Durch gesunde Grenzsetzung kann eine in 
Schieflage geratene Partnerschaft wieder Stabi-
lität bekommen. Praktische Tipps, Fallbeispiele 
und Lösungsvorschläge sollen Ihnen helfen, wie 
Sie zu einer erfüllenden, von gegenseitigem 
Respekt geprägten Beziehung finden. 
 

Referenten 
Dagmar und Jürgen Ost mit Team.  
Sie sind seit fast 30 Jahren verheiratet und  
Eltern von drei Kindern im Alter von 19, 25 und 
28 Jahren. Beide üben als leitende Mitarbeiter 

von TEAM.F eine gemeinsame Vortrags- und 
Beratungstätigkeit mit den Schwer-punkten Ehe 
und Seelsorge aus; sie sind in der TEAM.F 
Akademie Tutoren für die Studiengänge Ehe 
und Paarberater.  
 

Organisatorisches 
Die Teilnahme ist kostenlos, freiwillige Spenden 
zur Deckung der Kosten werden erbeten. 
Es ist keine Anmeldung erforderlich. 
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TREFFPUNKTETREFFPUNKTE  

 
Willkommen im Regenbogenland! 

 
Jesus und die Bibel kennen lernen  

mit Spielen, Musik und Theater  
für Kinder ab Vorschule  

am Sonntag um 10.45 Uhr  
Termine: siehe Gottesdienstplan  
oder  www.regenbogenland.info 

Frauenbibelkreis    
mit paralleler Kinderbetreuung 

 
Dienstag 9.30 Uhr (wöchentlich) im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche  

Leitung: Beate Scharlach, Ruth Mächler 

Bibeldetektive in XXL-Version 

Ein Angebot für die Großen aus dem  
Regenbogenland!  
Ab der 5. oder spätestens 6. 
Klasse könnt ihr bei den  
Bibeldetektiven mitmachen. Ihr 
besucht gemeinsam mit euren 
Eltern den Spätgottesdienst, vor 
der Predigt treffen wir uns an der 
Tür zur Sakristei und gehen wir 
dann gemeinsam in die 
 

 
 Kellerküche und besprechen einen Bibeltext 

speziell für uns. Wir reden über 
den Bibeltext, überlegen, wie wir 
in der Woche mit Gott leben 
können und beten mit- und für-
einander. Danach bleibt auch 
noch Zeit für gemeinsame Spie-
le, ratschen und ähnliches mehr 
Wir freuen uns auf euch!  

 Sigrun Eber und Team 

Jungschar – Die kleinen Tiger 
Herzliche Einladung an alle 6–8-jährigen Mädchen und Buben zur CVJM-Kindergruppe! 

Wir singen, spielen, lachen, basteln, hören Geschichten aus der Bibel 
 und wollen miteinander viel Spaß haben. 

Die kleinen Tiger finden freitags an folgenden Terminen von 15.45 bis 17.15 Uhr  
in der Ilmmünsterstr. 5, 80686 München bei Familie Deffner (Tel. 089/54650016) statt: 

 

 18.03., 01. + 15.04., 06. + 20.05., 03 06.2011 

Jungschar – Deborah 
für alle Mädchen von 9-12 Jahren 

jeden Dienstag (außer in den Schulferien) von 16.30-18.00 Uhr 
in der Ilmmünsterstr. 5, 80686 München (Laim), bei Familie Deffner 

Auf was kannst du dich freuen? Geschichten aus der Bibel, tolle Spiele, Basteln, Singen, auch mal 
gemeinsame Ausflüge.  Lisa Fleck  (089/89224041) und Christina Göpfert (089/12156723) 
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ANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTENANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTEN  
 

Kinder sind in der Paul-Gerhardt-Gemeinde willkommen – schon die 
Kleinsten. Das beginnt mit dem Babycafé, das zweimal im Monat 
stattfindet und vor allem dem Austausch und dem Kontakteknüpfen 
junger Familien dienen soll. Einmal im Monat geht es in der Regel um 
ein konkretes Thema. Die nächsten Termine: 

05.04., 19.04. (Lieder und Spiele), 03.05., 17.05. (Unfallverhütung), 07.06.,  
21.06. (Babymassage), 05.07., 19.07. (Beikost). 
Leitung: Stefanie Gedon, Tel. 089-82079997. 
 
In der Krabbelgruppe treffen sich dann die etwas Größeren (ab etwa einem Jahr) zusammen mit 
einem Elternteil. Derzeit trifft sich die Gruppe montags um 9.30 Uhr. Ansprechpartnerin ist Iris Kehler:  
Tel. 5682 0719 
 
Weiter gibt es die Spielgruppe für Kinder ab zwei Jahren, ohne Eltern. Hier 
haben die Kinder die Möglichkeit, mit anderen Kindern in Kontakt zu kom-
men, das Leben in der Gruppe kennenzulernen und erste freundschaftliche 
Beziehungen aufzubauen – eine gute Vorbereitung auch für den Kindergar-
ten. Die Gruppenstunden finden donnerstags und freitags zwischen 8.30 
und 11 Uhr statt. Anmeldung erforderlich. 
Ansprechpartnerin ist Maria Schmidt, Tel. 13936713. 
 
Und sonntags im Gottesdienst? Parallel zum Spätgottesdienst um 11.15 Uhr bieten wir nicht nur den 
Kindergottesdienst an (in verschiedenen Altersstufen); darüber hinaus können die Kleinsten in die 
Babybetreuung gebracht werden. Die Eltern erhalten eine Nummer, die dann in der Kirche aufleuch-
tet, wenn die Kinder große Sehnsucht nach ihnen bekommen. Für die Eltern bietet die Babybetreu-
ung daher die Möglichkeit, den Gottesdienst entspannt mitfeiern zu können.  
Ansprechpartnerin ist Katharina Veen: Tel. 691 4612 

 
Aber die Jüngsten sollen natürlich auch ihre eigenen Gottesdienste 
bekommen: Die Krabbelgottesdienste richten sich an Kinder im Alter 
von 1 – 4 Jahren und dauern ca. 30 Minuten. Sie finden in der Regel 
am ersten Mittwoch im Monat um 16.00 Uhr statt. Im Anschluss be-
steht noch die Möglichkeit zum Spielen im Gemeindehaus. 
 
Die nächsten Termine sind:  
 

Mittwoch, 06. April – Zachäus will Jesus sehen 
Mittwoch, 04. Mai – Ostern 

Mittwoch, 01. Juni– Heilung des Gelähmten 
Mittwoch, 06. Juli – Lob der Schöpfung 

 
 

Die Leitung der Krabbelgottesdienste hat ein Team unter der Leitung von Esther Freyburger. 
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Im Überblick: 
 
Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag am 1. + 3. Montag des Monats 
   Leitung: Luise Müller 
Mittwoch  Vormittag Senioren-Kochgruppe (14-tägig) 
   Leitung: Margarete Böer, Luise Müller 
Mittwoch  14.30 Uhr „Zum guten Hirten―, Bibelstunde für Senioren 
   Leitung: Alexander Schöttl, Richiza Braun 
 
 

Im Einzelnen: 
März 2011 
 

Mittwoch 02.03. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Freitag 04.03. 17.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in der Paul-Gerhardt-Kirche 
Montag 07.03.  14.30 Uhr  Seniorennachmittag  
Mittwoch 09.03.  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 15.03. 14.30 Uhr  
Mittwoch 16.03. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 21.03. 15.00 Uhr  Seniorennachmittag 
Mittwoch 23.03.  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 28.03. 15.00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 30.03. 14.30 Uhr Bibelstunde 
 

April 2011 
 

Montag 04.04. 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
Mittwoch 06.04.  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 11.04. 15.00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 13.04. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Donnerstag 21.04 15.00 Uhr Gottesdienst zum Gründonnerstag 
 

Mai 2011 
 

Montag 02.05. 14.30 Uhr  Seniorennachmittag 
Mittwoch 04.05.  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 09.05. 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 11.05. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 16.05. 14.30 Uhr  Seniorennachmittag 
Mittwoch 18.05.  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 23.05. 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 25.05.  14.30 Uhr Bibelstunde 
 

Juni 2010 
 

Mittwoch 01.06.  Bibelstunde entfällt! 
Donnerstag 02.06. 09.30 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt 
Montag 06.06. 12.00 Uhr Ausflug!!! 

SENIORENSENIOREN  
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Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 
Organist:  
Florian Lorenz 
Tel.:0179/8649394 
   
Chorleiterin: Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172/8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 
  
Lobpreisgruppe Josaphat: 
Ruth Kleber 
Tel.: 089/54642087 
  
Babycafé/Krabbelgruppen: 
Stefanie Gedon 
Tel.: 089/82079997 
  
Agape-Gemeinschaft:  
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089/8120481 
www.agape.de 

Gemeinde- und Diakonieverein:  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089/563483 
  
Seniorenarbeit: 
Luise Müller 
Tel.: 089/562515 
  
Stillberatung: 
Susanne Kummer  
Tel.: 089/82086939 
  
Diakoniestation: 
München-West 
Tel.: 089/3220860 
  
Jugendarbeit: 
Diakon Weiß  
Tel.: 089/565470 
www.pg-jugend.de 

Hauskreis-Team:  
Pfrn. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 
  
PG-Aktuell: Hans-Dieter Manneck 
Tel.: 089/5702662 oder  
Hans-Dieter.Manneck@t-online.de 
 
Kassettendienst: 
N.N. 
  
  
Evang. Kindertagesstätte 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089/582817  
  
Kindergottesdienstteam 
„Regenbogenland“: 
Gabi Seidlitz 
Tel.: 089/362403 

Pfrn. Brigitte Fietz  
Tel. : 089/5463900-2 Fax.: -3 
  
Diakon Andreas Weiß  
Tel.: 089/565470 

Pfr. Carsten Klingenberg 
Tel.: 089/56822593 
  
Kirchner  Alexander Schöttl  
Tel.: 089/587515 od. 565470 

Pfr. Jutta u. Matthias Fuchs  
Tel.: 089/53887978 
  
Johannes Lochner (KV): 
Tel.: 089/8110718 

 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 

Mathunistr. 25,  80686 München 
Tel.: 089/565470    Fax: 089/5803937 
  
Wochenendbereitschaft in dringenden Fällen:  
Tel.: 0160/91887224 
  
Telefonseelsorge:  0800/ 111 0 111  
  
E-Mail: Paul-Gerhardt-Kirche@t-online.de 
Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 
  
Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
  
Bürozeiten: 
Montag - Mittwoch, Freitag 900 – 1200 h;  
Donnerstag 1500 – 1800 h. 
Spendenkonto:  
Münchner Bank, Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 

 
ANSPRECHPARTNERANSPRECHPARTNER  
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